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Das Herrenhaus begrüßt seine Besucher mit einem 
kunstvoll geschmiedetem, zweiflügligem Eisentor, 

eingefasst in einem Torbogen.  
Das Schiefergedeckte Mansardendach, umspannt von 

einem Walmdach, spiegelt die Epoche des Barocks 
wieder. Aus der Zeit des Jugendstils zeugt der 

mittige Dachreiter mit einer offenen Turmlaterne.  
Das langerstreckte und streng symmetrisch 

angeordnete Herrenhaus besitzt zwei Geschosse 
und ein ausgebautes Manssardendachgeschoss. Zu 
bestaunen sind Zimmer mit Supraportenmalerei im 
Stil des Rokoko. Der kleine originalrestaurierte 

Festsaal überzeugt mit Wand-& und Deckenfassung 
im Stil des Spätbarocks. 

Unter Hans Georg von Carlowitz beginnt 1619 eine 
lange Herrschaftsphase der Familie von Carlowitz. 

Nach seinem Tod 1643 erbt sein Sohn und später 
sein Enkel Johann „hannß“ Carl von Carlowitz das 
Rittergut. Jener ist für die Prägung des Begriffes 

„Nachhaltigkeit“ bekannt.  
Nach dessen Tod werden die Güter von Ober- und 

Niederrabenstein auf seine Söhne verteilt. 
1740 ist Carl Rudolph von Carlowitz der letzte 

Besitzer der Familie von Carlowitz.




